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Delegiertenversammlung verabschiedet neue Statuten 

 

Die TLAV Delegierten heissen die neuen Statuten mit einer Änderung gut. Ebenfalls unterstützt 

werden zwei Anträge von Vereinsseite. 

Die 52. Delegiertenversammlung am Talent-Campus Bodensee in Kreuzlingen wartete mit einer reicht 

befrachteten Traktandenliste auf. Vorstandsmitglied Jörg Engeler, welcher kurzfristig für den erkrankten 

Präsidenten Michael Christen einspringen musste, führte souverän und speditiv durch die 

Versammlung. Die Delegiertenversammlung stand allem voran im Zeichen einer Revision der 

Verbandsstatuten. Die bisherigen Statuten aus dem Jahr 2008 wurden durch den Vorstand grundlegend 

überarbeitet. Unter anderem wurde das sogenannte Ethik Statut des Schweizers Sports als 

verbindlicher Bestandteil aufgenommen. Im Sinne einer Vereinfachung wurde das Berechnungssystem 

zur Erhebung der Delegiertenstimmen stark vereinfacht. Zuspruch fand der Änderungsantrag aus der 

Versammlung, die bisherige Strimmrechtsbegrenzung von maximal zwei Stimmen pro delegierter 

Person beizubehalten. Der Vorstand hatte vorgeschlagen, die Beschränkung ganz aufzuheben. 

Schliesslich stimmten die Delegierten den neuen Statuten einstimmig zu. Diese werden rückwirkend auf 

den 1. Januar 2023 in Kraft gesetzt. 

 

Auftrag zur Überarbeitung des Helferreglements 

Die Delegierten unterstützten ausserdem zwei Anträge von Vereinsseite. Einerseits wird der Verband 

neu zusätzlich eine Indoor-Rekordliste führen. Zum anderen wird der Vorstand durch die Delegierten 

beauftragt, das bestehende «Helferreglement» zu überarbeiten. Es geht dabei um das verpflichtende 

Abstellen von Helferinnen und Helfern von teilnehmenden Vereinen an Thurgauer Meisterschaften und 

Anlässen. Vorbehaltlos wiedergewählt wurde der Vorstand. Dieser setzt sich für die kommenden zwei 

Jahre unverändert wie folgt zusammen: Michael Christen (Präsidium), Fabienne Aggeler 

(Administration), Jörg Engeler (Marketing, Projekte), Thomas Fässler (Finanzen), Matthias Gredig 

(Wettkämpfe), Nathalie Häberlin (Nachwuchs) und Sarah Weber (Leistungssport).  
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